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schließlichkeıit gehen als sittliche Fordg; Una Caro. Zur Theologie der Ehe Von De-
runscn bzw. verpflichtende Seinsqualitäten s1ider1us Breitenstein CFE (55 Seiten.)
allSs dem Wesen des Bundes, der Ire1 Maiınz 1947, Mathıas Grünewald- Verlag.
bejahten Geschlechts DC in ch her- 750 Die Ehenot der Gegenwart,
VvVor CS 133) ber daraus, dafi das Ja ünster 1949, Aschendortf£. IT3 MSIES
der Eheschließung diese Ireue nıcht Das erste Werkchen legt die Theologie
chanisch hervorbringt hat dies jemand der Ehe dar mit besonderem Nachdruck auf

dem Primat des Kındes. Im zweıten sprechenbehauptet ? sondern des immer TICU-

ten Vollzugs bedarft, schließt C daß Priester un: Arzte ber Fragen, dıie die
in bestimmten Fällen zurückgezogen WOCTLT- heutige Ehekrise und ihre Behebung betref-
den annn un die Bındung, dıie doch dem fen Auft den wenigen Seiten ist ein reiches
ein entspringt, damit se1in authört. Er Material zusammengebracht.
verkennt, da{fß damıt die Würde und die Brunner Del.
dem bloßen Zeitablaut überlegene Selbst-
gleichheit der Person 1N rage gestellt ist. Perspektiven der Liebe. Betrachtungen über
Wenn irgendein Versprechen, betriitft SeCXUuSs, Eros un Agape. Von ötz
das Ja der Eheschließung durch die Ge- (160 S Heidelberg 1949, Gral-Verlag.

Geb 5.9  ©schlechtsgemeinschaft uch die Person der
Partner Dafß die EBhe WAar 7zunächst (Je- An den Werken VO  = Plato, Kierkegaard,
schlechtsgemeinschaft der Partner 1M obigen Stendhal, Hölderlin, Goethe, ante, NOo-
inn ist, ber ben als totale Gemeinschaft valıs, Wagner, "Lolstoi1 wird gezeigt,
in alle andern menschlichen Bezirke hiın- Ww1e dıe Verabsolutierung VO Sexus und
einreicht und VO diesen AUS uch FHor- Eros 1Ur 1 1enste des Willens ZAULE

derungen S1C entstehen, wird, ohl Macht, Iso der Selbstsucht steht un den
unfifer dem Eıintluf{(i psychotherapeutischer Menschen nıcht wirklıch erlöst, sondern
Gedankengänge, weni1g beachtet. 1NSs Unheil tührt Beide mussen durch die

Agape gebunden und geheilt werden.Brunner
Brunner s}

Die Ehe, re Krise und Neuwerdung. Von
TIh.Bovet. (251 S Tübingen 1948, FBurche- KunstVerlag. Geb 5.8  ©

Marıa in Werken der Kunst Aschaftftfen-Gläubiger ınn un lange ärztliche Erfah-
runs vereinen sıch 1n diesem Buch einer burg, Paul Pattloch
schönen Eınheıt, da{ß vielen Menschen Marienklage, Das deutsche Vesper-
in der Führung ihrer Ehe ine Hılfe se1in bild 1im un frühen Jahrhundert.
kann. Als protestantischer Christ teilt Von urt Gravenkamp. (62 mit 25 Abb.)
nıcht in allem den kathol:ischen Standpunkt; Bd Das Sienensische Madonnenbild. Von

411 für einzelne Fälle Scheidung der Luitpold Dußler. (31 mi1t Abb.)
Verhütung der Empfängnis durch Künst- Marıa ist ein Name, der nıcht u  ar den
lLiche Mittel zulassen. ber selbst hier kom- Theologen, den Religionsgeschichtler und
‚381  > seine Forderungen dem katholischen Kunsthistoriker, sondern VOT allem den

betenden und suchenden Menschen be-Standpunkt näher als die meisten nicht-
katholischen Veröffentlichungen ber den wegt. Alles, W as dieser Name 1mM Men-
Gegenstand. Vor allem aber ist 1ine (Je- schengeist wachgerufen hat, findet seinen

Ausdruck 1n den Werken der bıldendenuung, da{fß dıe Ehe darstelit als ine
otale Lebensgemeinschaft, 1n der das Ge- Kunst. Deshalb scheint e1in glückliches
schlechtliche ein, ber Nur ein Element ist; Beginnen de Verlages, uns diese Werke
und ine solche Gemeinschaft ist unauflös- näherzubringen, Wıe die beiden Bändchen
bar, stellt ber Mann und Frau große bezeugen, erhalten WIr nıcht ine amm-
Forderungen, die s1e allerdings uch mehr lung VO zufälligen Gedanken, sondern
als aufwiegt durch den seelischen Reichtum, gut durchgearbeitete geschichtliche Stu-
den beide Aaus iıhrer Gemeinschafit schöpien. dien, deren Anfang W1e 1n Symbol die

Da{fß die frühen Kirchenväter gezweifelt Marienklage steht. urt Gravenkamp, der
haben, ob 198028  =) der Frau ine Seele zuschre1- das ‘Ihema sachlich gestaltet un persön-
ben dürte (S 95 ist i1ine alte, ber darum liıch vertiefit, Läßt u1nls im Vesperbild nıcht
doch unwahre Legende (vgl in dieser eit- RRERG Marıens Schmerz und die Not des
schrıift 124 11934| S. 418—421 Frauen- Jahrhunderts, sondern uch die Not

WLHSCTGT- e1it wiedererkennen.see}e und Kiırche). A. Brunner S]


